
V Dekonomie zuerst.
ß Alle Mehle mögen Ihnen gleich
W sehen, aber dieses ist, weil Tie nie ans
ß der allgemeinen Kkasse kamen,

ß Es giebt eines, da« weder ans-
U fleht, fühlt, backt oder schmeckt wie

die gewöhnliche Torte»
Es ist das Mehl der ivekonomie

?es langt weiter und speiset mehr.

I ÄUWck» I!
M ZZ

Da« theuerste Mebl ia Amerika, und werth
M alle«, wa« e« kostet.

M Shane Bro». St Wilson Eo. Z
Z Scranton Office« Union Bank Gebtude. M

Di'i'i»^^^

Ist e» haben e».

10 Ot. ?Wear Ever" Aluminum
Einmachekeffel, je 81.49

Die absolute Reinheit von Aluminum, seine Leichtigkeit, seine Rein-
lichkeit, sowohl al» seine wunderbare Dauerhaftigkeit, machen die ?Wear-
Ever" Waare die meist hygienische und die meist ökonomische, welche Sie

kaufen können. Dieser reguläre »2 30 ?Wear-Ever" Kessel, so lange sie
au»hallen, zu je »1,49. Deckel, 4S Cent» exlra.

Mason ZarS Mason Jar Ringe
E. Z. Seal JarS Honest Z,r Ringe
Stein Krüge Zar Ansheber
Dampf Frnchteinmacher Zar Wrenches

Weeks Eisenwaaren Kompanie,
tIS N. Washington Avenue.

» Okieev »-»»»»-«i-' s«r »
5.W L-ckawanna «Venne. «»»

Es giebt tausende von Leuten, die so weit dieser Bank »er-
tranen, daß sie ihr ihre Lebensersparnisse anvertrauen.
Ueberzengt von unserer Fähigkeit, Ihnen im gleichen Matze
zn dienen, laden wir Ihr Konti ein.

Union klimionkl. oknx

Sie werden besser bekannt
sofort mit unseren seschen

Neuen Anzügen.
Sie stehen besten» aus unter
Feuer, und ersparen Ihnen
zugleich 'ne hübsche Summe

Männer Anzüge, §l2 bis 530.
Knaben Anzüge, Z 3 bis 51V.

Regal Schuhe, Manhatten Hemde.
Kramer Bros.,

823 Lackawann« Avenne.

Aeiper Volkroth,
Plumbtng. Dampf und Heiß-

waffer Hetzer, Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

Dachrinnen, Dachn, Od-rlichln und Hei,» «

»«rale aufg-s-hi und «pari,».

Offir« und Wnlstiiiei
?to. so» Gpruce Straße.
Neue« lelepho»?Wnlstille, tSSV; woy»

»»«. 704.

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'S

im Hause. Ein zuverlässige« Einreibe-
«Utel bei allen rheumatischen Schmer-
zen, Erkältungen, Verstauchungen usw
35c und 6bc in Apotheken. Nur echl
«it Anker.

?. »losri:» » 00..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

lt-80 Wnskinxloii Str., lie» ?ork

Der 19 Jahre alte Joseph Latlu-
ga von Brooklyn, N D , der Dienstag
Abend al« ein Armeebeserieur verhastet
worden war. woUte sich spitter in seiner
Zelle erhängen, wurde aber eindeckt,
al« er halb besinnungslos war.

John Brotzman von Misflin
Avenue, George Unwin von Nord De-
cker Court und David Madigan von
Adam» Avenue wurden Freitag Nach-
mittag recht schmerzlich verletzt, al« ein
Aulomobil, in welchem sie fuhren, naye
Nicholson burchbrannle und eine 2S

Fuß hohe Böschung hinabschoß.
Die Lackawanna Eisenbahn Com.

panie erlitt gestern Avend einen Verlust
von über einer halben Million Dollar»,
al« einhalb ihre» Rundhause« in dem
hiesigen Hose, slldlich von Lackawanna
Avenue, au»brannle. Man nimmt an,
daß Selbstentzündung den Brand ver.
ursachte. Vierzehn Lokomotiven sind
ruinlrt worden, während eiliche gereltel
werden konnlen. Da» Resulat de»
Brande» wird sein, daß die Companie
temporör wenigsten« in ihrem Passa
gier- »an Frachldienst bedeutend gestört

sein wird.

Nachdem da» 13 Regiment letz-
ten Donnerstag Vormittag die An-
weisung erhallen hatte, sich sllr die Ab-
fahrt nach dem MobilalionSlager in
Augusta. Ga., bereit zu machen, reiste
e« Montag Nachmittag dorthin ab.
Die Bürgerschaft nahm dabei die Gele-
genheit wahr, den abreisenden Sämps
ern einen Abschied zu bereiten, der sich
zu einer der größten Demonstrationen
gestaltete, welche je in Scranton stall
fand. Da» Regiment marfchirte I,7bv
Mann stark von seinem Lager in Dun-
more durch die Sladl, und Abertausen-
de halten sich auf den Slraßen einge-

funden, um ihm einen enlhusiastischen
Abschied zu geben, wobei e» naliirlich
auch vonseiten der Angehörigen nicht an
rllhrenden Szenen mangelte. Mit der
Eskorte der Ringgold und Bauer Mu-
sikkapellen. der Bürgerkrieg und span-
isch-amerikantschen Krtegiocteranen und
der Heimgarde, ging der Marsch bi» zur
Lackawanna Eisenbahn bei Wyoming

vier Sektionen erfolgle, und zwar S.IS,
b.S ', b,40 und 7.1b. Da» Regiment
ist gestern Nachmittag an seinem Be-
stimmungsort angelangt.

?Ich wurde plötzlich s,hr krank«

Prairie, Minn., »ich sllhlte Schmerzen

machle mich schnell gesund." Dieses
alte, zuverlässige Hausmittel wird nicht
durch Apotheker verkauft; e« wird durch
Vokalagenlen geliefert, oder direkt von
den Herstellern: Dr. Peter Fahrney
ck Son« Co., Chicago, Jll.

DaS Tbal abwärt»
Taylor.?Alexander Schild von West

Grove Slraße, 44 Jahre all, ist ietzlen
Donnerstag Morgen in der Pyne Zeche
durch einen Deckenfall so bös verletzt
im Mose« Taylor Hospilal den Verletz

schlimm? Schild wird von der Willwe
und sechs Kindern überlebt. Die Bei-

im Forest Home Friedhofs? Michael

WilkeS-Barre Notizen.
Die Gesängnißbehörde hat Sam-

stag beschlossen, die Üblichen gestreiften
Uniformen fUr die County Gefangenen

einer Khakiuniform zu bekleiden.
Thomas ElliS von JohnS Straße

schnitt sich Montag in selbstmörderischer
Absicht mit einem Rasirmesser am Hals,

Die Dritle Feld Arlillerie, welche

srlth Sonnlag Morgen nach Augusta,
Ga.. um sich sllr den Kriegsschauplatz
in Frankreich vorzubereiten.

Ehester Schräder, I» Jahre alt

einem Aulomobil E«
war zur Zeit fraglich, ob der Knabe sich
wieder erholen wlirde.

Von Petersburg.
Frau John Heil von Paul Slra-

ße. S 7 Jahre alt, ist Sonntag Vormit-
tag gestorben. Sie wird von sech«
Töchtern und drei Söhnen Überlebt.
Die Beerdigung erfolgte gestern Vor-
mittag im hiesigen Friedhos.

Dnnmore.
Cataldo Cali von Elm Straße ist

üierlebt.
Die deutsche ev. St. Paul'S Gemein-

Feierlichkeilen da« 28. Slislung«sest.
Fräulein Josephine Curry von Dun-

more und Edward A. Rosar von dieser
Seile wurden Monlag Mittag durch
Pfarrer Peler C> Christ zum Bund für

Stadt und County.

Frau Edward N. Willard, Witt-
we des Richter Willard, ist gestern

Die Erhöhung des Straßenbahn-
preises auf K Cent«, welche Samstag
in Krafl hätte lrelen sollen, ist verscho

Kommission darüber einschieben hat.
Der jährliche ?Tag Day" sür da«

Hahnemann Hospilal findet am Sam.
stag, den 22. Seplember, statt, und da
das Jnstilul ein Defizit von nahezu
t4,otxi hat, lo wird gehofft, daß die

Sklaven Gesetz in tt.vvv Bürgschaft
zum Prozeß geHallen.

Geschworene sür da» Oktober Kri.
minalgericht wurden Freilag gezogen,
darunter folgende Deutsche: Otto R
Conrad, Henry Dennemark, Frank I.
Hoffmann, Charte« Heller, Arthur be-
wert, Franci» Hamm, Henry Bock,

A. Schadl, I. I. Daumann, Charte«
Gutheinz, Charte» Neuis, John Stein-
ecke, John Vaderer, John Greiner jun ,
Christ Ettinger, Frank Egli, Fred Fi-
scher, John Krause, W, A. Krämer. >

Der letzte Tag, um sich sür die

nächstin Samstag, den Id. September.
Wer verfehlt, solches zu lhun, kann ein-
fach nicht bei der Novemberwahl stim-

machen, letzten Donnerstag, dem er.
sten Registralion«lag, ließen sich 7,«i>3
Wähler eintragen, 2,SOS mehr wie am

ersten Tage letzte« Jahr.

Die Romanows.
Unstreitig die reichst» Familie »er

Welt.
Die kaiserlich ruffische Familie be-

sitzt ein großes Privalvermögen in

der kaiserlichen Familie der Romanow
wurde von Paul I. gelegt, um, wie es
in den Urkunden heißt, den Bestand
der kaiserlichen Familie für alle Zei-
ten sicher zu stellen. Bis zur Aufhe-
bung der Leibeigenschaft am 3. März,
1861, hatten die kaiserlichen Domä-
nengüter eine Größe, die fast dem ge-
samten übrigen Privatbesitz gleichka-
men. Einzelne Gouvernemente, wie
das Gouvernement Vologda und daS
von Viadka, gehörten bis zu 96 Pro-
zent der kaiserlichen Familie. Insge-
samt besaß diese 22Z.656.393 Deziadi-
nen Land (mehr als das Bierfache des
gesamten Flächeninhalts Frankreichs).
Davon waren 116 Millionen Deziadi-
nen Ackerland und 107 Millionen
Waldungen. Die Einnahmen hier-
aus betrugen IM Millionen Franken,
die Zahl der Leibeignen dieser Güter
19,031,289. Auf Grund des Befrei-
ungsgesetzes von 1861 mußten auch
die kaiserlichen Domänen einen Teil
ihrer Ländereien abtreten. Sie wur-
den für ihre Landabtretungen mit 12S0
Millionen Franken entschädigt. Ge-
genwärtig wird der Grundbesitz der
kaiserlichen Familie auf 7,9<X>,(XX)
Deziadinen geschätzt. Daneben sind
in kaiserlichem Besitz 1600 Mühlen,
860 Handelshäuser, IVO Fabriken und
Werkstätten und die schönsten Wein-
berge Rußlands. Der Ertrag dieses
Familienbesitzes wird auf 60 Millio-
nen Franken jährlich geschätzt. Im
Jahre 1896 zum Beispiel schloß die
Verwaltung der Domänen mit einer
Einnahme von 63 Millionen ab. Da-
von stammten 4 Millionen von den
Verkäufen von Wein aus den kaiserli-
chen Rebbergen. Außer diesem Fami-
lienbesitz (Udiels genannt) nennt die
kaiserliche Familie der Romanow noch
einen weiteren gewaltigen Grundbesitz
ihr Eigentum. Es sind dieS Lände-
reien, die den einzelnen Familienglie-
dern gehören. So besitzt zum Bei-
spiel der Zar in Sibirien 42,6 Millio-

-34 Millionen Franken, im Jahre 1906

Ehe und Lebensdauer.

?Wer verheiratet ist, hat dreimal so
viel Aussicht ein langes Leben zu füh-
ren als ein Junggeselle oder eine
Jungfer. Wer Witwer wird, soll,
falls er nichts über sechzig Jahre ist,
sich wieder verheiraten. Junze Leute
aber, heiratet unbedingt! Daran tut
ihr gut. Sorgt auch für die Gesund-
heit eurer Frau, denn ihr Berlust wäre

ab. Den Mädchen gibt er folgenden
Rat: ?Und Ihnen empfehle ich gleich-
falls in Ihrem eigenem Interesse zu
heiraten, denn die Sterblichkeit unter
Ehefrauen ist bei weitem nicht so groß
wie unter Jungfrauen desselben Alters
?wenigstens im Alter über zwanzig
Jahren." Sodann kommt die Witwe:
?Die Sterblichkeit unter Witwen ist
entschieden viel größer als unter ver-
heirateten Frauen im selben Alter.
Das Witwentum ist namentlich jünge-
ren Frauen sehr gefährlich. Bei ihnen
ist die Sterblichkeitsziffer im Alter
von zwanzig bis fünfundzwanzig Jah-
ren doppelt so groß als bei verheira-

Weiter behauptet Bertillon, daß die
Frauen nicht so sehr der Männer be-
dürfen als die Männer der Frauen.
Unter Frauen sei die Sterblichkeitszif-
fer im allgemeinen geringer als unter
Männern desselben Alters und Stan-
des. Aus welchem Grunde aber? Der
ein« ist der, daß sie solider sind. Und
zweifellos führt auch aus demselben
Grunde die Ehe zur Langlebigkeit.
?Verheiratete Leute führen ein regel-
mäßiges Leben. Sie werden mehr
kontrolliert, so diskret diese Kontrolle
auch sein mag. Ebenso wie ihr physi-
sches Leben, ist auch ihr moralisches
gesünder, ruhiger und natürlicher."

len

Bon der Südseite.
»^Fräulein" von
Crown Avenue und August E. Schnei-
der von Maple Slraße wurden vorletz-
len Mittwoch durch Pastor C. F. Fleck
als glückliche« Ehepaar eingesegnet.

>IAIS Frau Andrea« Kloß von Pros
perl Avenue letzle Donnerstag Nacht
heimkehrle, wurde sie an Cedar Avenue

»3l>o Bürgschaft ins Gefängniß
gesandt.

Frau Herbert H. Manzenberg von
Willow Slraße. 49 Jahre alt, ist gest-
ern nach kuizer Krankheit gestorben.
E« überleben sie der Matte sowie vier
Söhne. Die Beisetzung erfolgt Sam-
stag im Forest Hill Friedhof.

Dem 14 Jahre alten Elmer Lewerl
von Birch slraße wurde Freilag Nach-
mittag ein böser Schnitt über dem rech-
len Auge zugefügt, als er mit seinem
Fahrrad mil einem Automobil kollidirle
und kopfüber aus da« Slraßenpslasler
niederfiel.

Der 3« Jahre alte John Häsfner
von Cherry Slraße lrug Monlag Nach-
mittag an der Ecke von Lackawanna und

Der II<X)Block von Ave-

Wohnlhüren verkeilt.

Die No. IS Schule an der Ecke von
Süd Webster Avenue und Vocust Slra
ße wurde früh Freilag Morgen durch

die Schüler in den unleren Gra
den für den Tag zu entlassen. Nach,
mittag« wurde da« Bett dc« Roaring
Bache« ausgerissen und da« Wasser
ergoß sich dann in die Ausgrabungen
der Nalional Zeche.

Der Junger Männerchor hat Dien-
stag Nachl die nachfolgenden Beamlen
erwählt; Präsident, Max Henkel
mann; Vize Präsioenl, EharleS I
Mirtz; Eorrsp. Sekrelär, Peter I,
Dowdell; Finanz Sekrelär. Gustav
Krämer; Schatzmeister, F. W. Kirch-
hofs ; Bibliothekar, Herrmann Dorn-
heim ; Gehilse, Henry Wölker« ; Tru-
stee«, Fred E. «chunk, John Slöber
und William F. Budenbach.

. hat Ihnen bewiesen, Herr Sten-
erzahler, dass er einer der von
Ihnen ?n erwählenden Männer
ist, um nach Ihren Jnterrffe»
im Stadtrath zu seheu.

Um Ihre Stimme und
Einfluß wird srenvd-

lichst gebeten.

Fritz G. Waldner

für Jury Kommissär.
Herr Waldner ersncht um die freundliche Unterstützung deS

DentschthnmS bei seiner Kandidat»? sürlZnry Kom-
missär, mit der Berstchernng, daß wen» erwählt,

er den Pflichten des Amtes »ollans
gerecht werden wird.

Primärwahl, Mittwoch, I». September.

Hvde Park Noti'en.

Frau Mino Miller, Wittwe de»

ist srllh Freilag Morgen im Westseite
Hospilal gestorben und wurde Samstaz
im Washburn Slraße Friedhos beerdigt.

Durch einen Deckenfall in der
Hyde Park Zeche trug Dienstag Vor-
mittag der bu Jahre alle Peler Tabel-
lion von Süd Fillmore Avenue Verletz-
leben zur Folge hatten. Der Verun-
glückte wird von der Wittwe, einer
Tochter und sechs Söhnen Überlebt.

Henry G. Koch von Nord Hyde
Park Avenue, 44 Jahre all, ist srith

ei,/ Sänger im Liederkranz Miinner-
chor.

AnS dem oberen Thale.
(Archbald Correfpondenz.)
Robert Edwards von Dickson

City, 42 Jahre alt, beging Dienstag
Nacht Selbstmord, indem er sich an sei-
nem Bellgeslell erhiingle. Anhaltende

trieben zu haben.

Durch eine zu frühzeitig erfolgte
Sprengung in dem Peck Schacht der
Ml. Jessup Kohlen Companie am Frei-
tag Morgen, lrug Andrew Huinbul

Mittag» im Mid-Valley Hospital erlte-

wird erholen.

Nord Scranton.
Fräulein Mary A. Moran von

Pulnam s-lraße und A I. Piehl von
Wyoming Avenue wurden Samstag in
der Sl, Peler'« Kalhedrale durch Pfar-rer William Kealey zum Bund für da»
Veben eingesegnet.

2N Jahre alle John Howley

griff, wurde Freitag Abend nach einem
Verhör in» Gefängniß gesandt.

Deutscher verlangt!

A «»'NUk, «»o«.


